
3. Österreichisch-Tschechische Historikertage
20. und 21. November 2008, Waidhofen an der Thaya
Das Jahr „8“ in der österreichischen und tschechischen Geschichte des 20. Jahrhunderts

Donnerstag, 20.11.2008
09:30 Uhr: Eintreffen der Teilnehmer 

10:00 Uhr: Eröffnung und Begrüßung

 

10:15 Uhr: Sektion I:  1918:  Umbruch und Neubeginn: (Deutsch-) Österreich und die Tschechoslowakei: Verlierer und Sieger?

Tschechien:

Univ.Prof. Dr. Zdeněk Karník, DrSc. (Karls-Universität Prag, Universität Königgrätz)

Kommentar: Mag. Richard Lein (Universität Wien)

 

Österreich:

Univ.Prof. Dr. Arnold Suppan (Universität Wien)

Kommentar: Dr. Ota Konrad (Masaryk-Institut der Tschechischen Akademie der Wissenschaften, Prag) 

13:00 Uhr: Mittagspause

15:00 Uhr: Sektion II: 1938: Österreich und die Tschechoslowakei im Angesicht der Aggression Hitler-Deutschlands: Aktionen, Reaktionen, Alternativen

 

Österreich: 

Mag. Harald Knoll (Ludwig-Boltzmann-Institut für Kriegsfolgen-Foschung, Graz) 

Kommentator: Dr. Jaroslav Šebek (Historisches Institut der Tschechischen Akademie der Wissenschaften, Prag) 

Tschechien:

Dr. Jan Němeček, DrSc. (Historisches Institut der Tschechischen Akademie der Wissenschaften, Prag) 

Kommentar:  Mag. Hildegard Schmoller (Uni Wien) 
19:.30 Uhr: Sitzungssaal des Rathauses:
Vortrag und Diskussion mit Mag. Karl-Peter Schwarz (Frankfurter Allgemeine Zeitung, Prag)

„Das Jahr „8“ in der österreichischen und tschechischen Geschichte des 20. Jahrhunderts“

Im Anschluss Abendempfang. Mit freundlicher Unterstützung der Waldviertler Sparkasse von 1842.
Freitag, 21.11. 2008

9:00Uhr: Sektion III: 1948: Im Schatten Stalins: Österreich und die Tschechoslowakei und die Neuordnung Europas

Tschechien:

Univ.Doz. Dr. Jiří  Kocian, CSc.  (Institut für Zeitgeschichte der Tschechischen Akademie der Wissenschaften, Prag)

Kommentar: Dr. Jana Starek (Universität Wien)  

 

Österreich: 

Mag. David Schriffl (Historische Sektion der Österr. Akademie der Wissenschaften, Wien)

Kommentar: Univ.Doz. Dr. Jiří  Kocian, CSc. 

12:00 Uhr: Mittagspause

14:00  Uhr: Sektion IV: 1968:  Reform, Umbruch, Aufbruch: Österreich und die Tschechoslowakei im „magischen Jahr“

Tschechien: 

Dr. Jan Pauer  (Forschungsstelle Osteuropa, Bremen)

Kommentar: Univ.Prof. Dr. Stefan Karner (Universität Graz, Ludwig-Boltzmann-Institut für Kriegsfolgenforschung, Graz-Wien)

Österreich: 

Univ.Prof. Dr. Stefan Karner  

Kommentar: Dr. Tomáš Vilimek (Institut für Zeitgeschichte der Tschechischen Akademie der Wissenschaften, Prag).

  

17:00  Uhr: Schlussstatements

17:30 Uhr: Ende der Tagung
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